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Einsatz imTägermoos
Die AsiatischeHornisse –
gefunden und unschädlich
gemacht. Kreuzlingen

UngebeteneFeriengäste
Mit Spürhunden sucht Gabi
Hess Räume auf Bettwanzen
ab. Schauplatz Ostschweiz

Rüegg-Gallipor ist
insolvent
Eierhandel DieRüegg-GalliporAGaus
Märstetten hat ihre Bilanz deponiert.
Gründe der Insolvenz seien Nachwir-
kungen vonCorona und offene Forde-
rungen gegenüber einem Schuldner,
die man nicht eintreiben könne. Das
von Geflügelmeister Sepp Rüegg ge-
gründeteUnternehmenwar der gröss-
te Schweizer Aufzuchtbetrieb für Bio-
junghennen,die anBauernundandere
Legebetriebe verkauft wurden, die ei-
nen Teil ihrer Bioeier an Rüegg liefer-
ten. Die Insolvenz des Unternehmens
bringt nun viele Familienbetriebe in
Schwierigkeiten, die eines wichtigen
Absatzkanals ihrerEier verlustiggehen.
DerDachverbandBioSuisse rät, sichan
einenanderengrossenVermarkter von
Bioeiern zu wenden. Ob als Folge der
Insolvenz Rüegg-Gallipor in Konkurs
geht, ist noch offen. Das entscheidet
der Konkursrichter. (T.G.) Wirtschaft

ANZEIGE

Salzkorn
Nicht schon wieder – Ferienende, Nebel-
tage, Samichläuse im Supermarkt oder
das neue Jugendwort des Jahres. Hatten
wir das alles nicht gerade erst kürzlich?
Wenn Sie so denken, dann haben Sie ge-
fühlt vor ein paar Tagen Geburtstag im
höheren zweistelligen Bereich gefeiert,
und der nächste steht unmittelbar be-
vor. Sprich: Sie gehören definitiv nicht
mehr zur Alterskohorte der Stimm-
berechtigten in Sachen Jugendwort des
Jahres, den Zehn- bis Zwanzig jährigen.

Fast wäre das Ergebnis, bekannt
gegeben an der Frankfurter Buchmesse,
hierzulande untergegangen am grossen
Wahlsonntag. Zumal eine Partei Zu-
wächse verzeichnet, die Fremdsprachi-
ges nicht gern im SchweizerWortschatz
sieht und auch demGendern gegenüber
skeptisch ist. «Goofy» jedenfalls - das
Siegerwort - hat da recht gute Chan-
cen im Einbürgerungsverfahren. Auch
Ältere kennen Goofy, den treudoofen
Hund aus denMicky-Maus-Comics. Als
Attribut kann dasWort genderneutral
verwendet werden. Und in Kürze steht
es dann schon wieder imNostalgiker-
band «VergesseneWortschätze». bk.

KnapperSVP-Sieg:Fasthätte
PascalSchmiddieWahlverpasst
EinWähleranteil von 0,87 Prozentmacht denUnterschied: Die SVPThurgau hat ihre drei Sitzemit einem
minimalen Vorsprung retten können.

ThomasWunderlin und AnnaWanner

Am Montag hat die Staatskanzlei den
Wähleranteil der SVPThurgauauf40,3
Prozent korrigiert. Hätte die SVP 0,87
Prozentpunkte weniger gewonnen,
würdeGP-Nationalrat Kurt Eggerwie-
der nach Bern fahren. Vorausgesetzt,
die ListenverbindungGP-GLP-SPhät-
te entsprechendmehr Stimmen erhal-
ten.Derneugewählte SVP-Nationalrat
Pascal Schmidhätte inWeinfeldenblei-
benmüssen.NachAngabenvonUlrike

Baldenweg, Leiterin der Dienststelle
für Statistik des Kantons Thurgau, ha-
ben 4250 Parteistimmen den Unter-
schiedausgemacht.Dasentspricht 700
Wählern. Schmids aufwendigerWahl-
kampf dürfte sich gelohnt haben. Der
Sitz der FDPwarweniger gefährdet als
der dritte der SVP.

InterkantonaleAllianzGLP-
Grüne-SP ist gescheitert
Nicht funktioniert hat imGegenzugdas
Planspiel vonGLP,Grünen und SP, die

eine interkantonale Allianz mit ihren
Bündner und Luzerner Sektionen ge-
schlossenhatten. In jedemKantonhät-
te einer der drei Partner einen Vorteil
gehabt.DerabgewählteNationalratEg-
ger fasst dasResultat zusammen:«Alle
drei sind abegheit.»

InBundesbern tritt dasneubestell-
teParlament am4.Dezember erstmals
zusammen.Bereits habenSPundGrü-
ne erste Sorgen geäussert, dass der
Rechtsrutsch den sozialen und ökolo-
gischen Anliegen schaden werde. Das

stimmt zumindest so pauschal nicht,
wie eine exklusive Auswertung von
Smartvote zeigt. Alle neu gewählten
200NationalrätinnenundNationalrä-
te haben die Fragen zu verschiedenen
Politikfeldernausgefüllt.Daraus lassen
sich erste überraschende Schlüsse zie-
hen. So lehnt eine deutliche Mehrheit
ein höheres Rentenalter ganz grund-
sätzlich ab. Gleichzeitig zieht auch das
Parlament beim Ausbau der erneuer-
baren Energien weitgehend am glei-
chen Strick. Schweiz, Thurgau

MehrVideokameras
fürFrauenfeld
Sicherheit SeitwenigenWochen leitet
Sandro Schmid das Amt für Sicherheit
der Stadt Frauenfeld. Gefahren lauern
in der Stadt viele, besonders rund um
den Bahnhof. Doch vor allem die Prä-
senzderKantonspolizeiThurgaukonn-
tegemässSchmidAbhilfe schaffen.Für
mehr Sicherheit sorgen möchte der
Stadtrat aber auch in Gerlikon. Dort
wurde vor kurzem eine neue Video-
überwachungsanlage installiert. Somit
befinden sichderzeit elfVideoüberwa-
chungen in Betrieb, selbsterklärend
auch am Bahnhofplatz. Eine zusätzli-
cheKamera stündederzeit beimStadt-
busbahnhof zur Diskussion, wo laut
SchmidzuletztmehrTätlichkeitenver-
zeichnet wurden. (sko.) Frauenfeld

Vorgaben für geplante
Bodenoffensive
Krieg in Nahost Nach Angaben des is-
raelischenMilitärs haben in der Nacht
auf Montag erstmals eigene Kom-
mandotruppen undPanzer dieGrenze
zum Gazastreifen überquert, um Ha-
mas-Stützpunkte auszuheben.DieHa-
mas wiederum behauptete im Gegen-
zug,dieser lokaleAngriff sei abgeschla-
genworden.

Ein solch isolierter Vorstoss der is-
raelischen Armee darf als ein Testlauf
und als Aufklärungsmission für die
grosse Bodenoffensive gewertet wer-
den, die seit Tagen vorbereitet wird.
Unsere Übersicht zeigt, wie weit
Israel trotz seinergrossenmilitärischen
Überlegenheit im Bodenkampf gehen
darf. (chm) Ausland

Ausverkauft war am Sonntag die Uraufführung der Oper «Lili Elbe» zur Wieder-
eröffnung des sanierten Theaters St.Gallen. Das Auftragswerk des Amerikaners
Thomas Picker ist dasweltweit erste abendfüllende Stück über das Schicksal einer
Transgender-Künstlerin. (bk.) Focus Bild: Edyta Dufaj

Transgender-Oper«LiliElbe»amTheaterSt.GallenbegeistertdasPublikum

Immo-Tipp der Woche

Eckbert Bohner
Gesamtleiter Verkauf
Kreuzlingen

goldinger.ch – 071 677 50 04

Sichern Sie die Kauf-
preiszahlung bei einer
Beurkundung frühzeitig mit
einem unwiderruflichen
Zahlungsversprechen ab.
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